
Offener Brief an den Bundesvorstand der Grünen:

WORTHALTEN - CETA STOPPEN!

GEZEICHNET VON:

Sehr geehrte Frau Baerbock,
sehr geehrter Herr Habeck,

wir, die unterzeichnendenOrganisationen, fordern Sie dringend auf, imWahlprogramm für die Bundestagswahl
2021 ein klares Nein zumFreihandelsabkommenCETAeinschließlich der vorläufigenAnwendung festzuschreiben
und klare Anforderungen an künftige Handelsabkommen zu formulieren. Im bisherigen Entwurf rücken Sie vom
klaren Nein zu CETA deutlich ab, indem Sie CETA zwar nicht ratifizieren wollen, aber offensichtlich auch nicht
ablehnen. Stattdessen wollen Sie es „bei der Anwendung der derzeit geltenden Teile belassen”.

Mit dieser „vorläufigen“ Anwendung sind weite Teile von CETA schon in Kraft. Auch wenn die umstrittenen
Schiedsgerichte noch entfallen: In so genannten CETA-Ausschüssen tagen bereits jetzt die Vertreter*innen der
kanadischen Regierung und der EU-Kommission unter Ausschluss der Öffentlichkeit. Mit ihren Beschlüssen
können sie Gesundheits-, Verbraucher-, und Umweltstandards in Europa senken – z.B. durch eine Reduzierung
der Hygienekontrollen bei Fleischimporten oder wenn sie die in Kanada geringeren Sicherheitsstandards für
Pestizide als gleichwertig mit europäischen Vorgaben anerkennen. Solche weitreichenden Entscheidungen
werden ohne parlamentarische Kontrolle getroffen und sind zudem völkerrechtlich verbindlich. Damit wird
eine Aushöhlung unserer Demokratie betrieben.

Jahrelang haben sich dieGrünen klargegendasHandelsabkommenCETAausgesprochen, bundesweiteDemos
unterstützt und auf der Website der Grünen Bundestagsfraktion heißt es weiterhin: „Wir Grünen im Bundestag
lehnen (deshalb) CETA ab.“

DaserwartenwirauchkünftigvondenGrünen.Undwirerwarten,dassSiekeinenHandelsabkommenzustimmen,
deren Ausschusswesen die parlamentarische Kontrolle ausschalten.

Wir als zivilgesellschaftliche Organisationen bitten Sie eindringlich, den Schutz von demokratischen
Prinzipien und den Einsatz für das Gemeinwohl in derWirtschafts- und Handelspolitik imWahlprogramm
der Grünen unmissverständlich zu verankern. Um CETA zu stoppen und Neuverhandlungen möglich zu
machen, müssen Bundestag oder Bundesrat CETA ablehnen. Setzen Sie sich für eine entsprechende
Abstimmung ein!
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